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den Danziger Kreis. 
M20. Er Danzig, den 20. Mai. Ir 1854. 


„Die bisher hier eingegangenen Klaſſenſteuer-Reclamationen für 1854 werden den betreffen⸗ 
den Ortepolizei-Obrigkeiten und Schulgenämfern des Kreiſes mit dem Auftrage überſandt, durch 
die Ortseinſchaͤtzungs-Commiſſionen, welche in Ortſchaften bis zu 3000 Einwohnern aus drei, in 
Drifchaften von 3⸗ bis zu 6000 Einwohnern aber aus ſechs Mitgliedern beſtehen müſſen, die 
Begutachtung der Reclamationen bewirken zu laſſen. 0 d 
Das Gutachten iſt auf die Reelamation ſelbſt, oder auf einen beſondern Umſchlag zu 
ſchreiben, die Reclamationen aber müſſen demnaͤchſt bis zum 1. Juni c., jedoch nicht ſpaͤter, 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher zurückgereicht werden. f 
„„Das Gutachten muß in Betreff der Reclamanten, je nach Umſtaͤnden enthalten: 
den Umfang und muthmaßlichen Ertrag des Grund beſitzes oder Gewerbebetriebes, den Betrag 
der zu entrichtenden Grund⸗ und Gewerbeſteuer, nicht minder der Communalabgaben, ferner den 
muthmaßlichen Betrug des Capitalvermoͤgens, der Renten, Pachtſummen, Naturals und Geld⸗ 
loͤhne, bei Beamten und Penſionairs den Betrag der Gehälter, Penſionen ꝛc., über welche die 
betreffenden Behörden und Kaſſen Auskunft zu ertheilen haben. Endlich ſind alle diejenigen ſon⸗ 
ſtigen Verhaͤltniſſe zu erörtern, welche bei der Beſteuerung in Betracht kommen, wie z. B. eine 
große Zahl von Kindern, die Verpflichtung zur Erhaltung armer Angehöriger, Krankheiten, 
Schulden und aͤhnliche. Nur ſolche Schulden dürfen berückſichtigt werden, welche durch Veile⸗ 
gung des betreffenden Schulddocuments nachgewſeſen find und auf die Leiſtungsfaͤhigkeit des 
Schuldners einen ſichtlich nachtheiligen Einfluß ausüben. 
Zum Schluſſe haben die Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen ſich gutachtlich darüber zu, äußern, 

ob und welche Ermäßigung ihnen angemeſſen erſcheint. 3 
Danzig, den 15. Mai 1854, 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


un Der Milzbrand unker dem Rindvieh in Sobbowitz hat aufgehoͤrt und iſt die dieſerhalb 
verfuͤgte Sperre nunmehr aufgehoben. th 17 7545 
Die Pocken in Schoͤnwarling haben aufgehoͤrt. 
Danzig, den 5. Mai 1854. N 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


„Es wird häufig, von den Ortsbehörden oder von den Steuererhebern der Wunſch ‚geäußert, 
daß ſie bei, Einziehung von Abgaben uud Steuern, welche ſie zu erheben verpflichtet ſind, durch 
die Kreisboten oder Kreiskaſſenexecutoren unterſtuͤtzt werden mögen. Dieſe Unterſtützung kann 
bei der eigenen Verpflichtung jeder Ortſchaft, ſich einen vereidigten Ortsdiener zu halten, und 
hei der anderweiten dienſtlichen Beſchaͤftigung der hieſigen. Boten und Executoren, immer nur 
ausnahmsweiſe gewaͤhrt werden. l g 
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Wenn ſie aber gewaͤhrt werden ſoll, ſo gehoͤrt dazu jedenfalls Folgendes: 


1) Vor Vollſtreckung der Execution muß jeder Schuldner durch einen Mahnzettel, welcher 


von der, mit der Einziehung der Steuern oder Gefälle beauftragten Behoͤrde auszufertigen 
iſt, aufgefordert werden, die darin ſpeciell verzeichneten Ruͤckſtaͤnde binnen 8 Tagen einzu⸗ 
zahlen, widrigenfalls zur Pfaͤndung oder zu andern zuläffigen Zwangsmitteln werde ges 
ſchritten werden. ($ 8. der Verordnung vom 30. Juli 1853, Geſ.-Samml. S. 91ʃ.) 
Dieſen Mahnzettel haben beiſpielsweiſe bei Gemeindeſteuern die Schulzen, bei koͤniglichen 
Steuern die zur Einziehung beſtellten Orts oder Bezirks⸗Steuererheber auszufertigen und 
dem Orts⸗Executor zur Inſinuation zu übergeben. In denjenigen Orten, wo noch keine 
Ortsexecutoren angeſtellt ſind, haben die Ortsbehoͤrden für die Inſinuation zu ſorgen, na⸗ 
mentlich auch dann, wenn ihnen die Mahnzettel von dem Steuererheber ae find. 
1951 Beachtung insbeſondere fuͤr die Steuererheber laſſe ich den § 5. der Mini erial⸗In⸗ 
ruction vom 15. November v. J. hier folgen: 8 
„Die von derſelben Behoͤrde zu erhebenden fälligen Rückſtaͤnde eines Abgabenſchuld⸗ 
ners müſſen zur Erſparung von Koſten und Belästigungen in der Regel durch den⸗ 
ſelben Mahnzettel eingefordert und durch daſſelbe Verfahren beigetrieben werden. 
Zu dieſem Behufe muͤſſen die Reſtenverzeichniſſe nach Gemeinen geordnet, forgfältig 
aufgeſtellt und darin die Schuldner mit ihren ſämmtlichen, nach den einzelnen Ge⸗ 
fällearten zu bezeichnenden Rüͤckſtaͤnden, namentlich aufgeführt werden: Das Reſten⸗ 
verzeichniß muß außer den ſonſt zweckdienlich ſcheinenden Abtheilungen: 5 
1) zwei Colonnen für die Zahlungen, welche b 
a. bis zu dem Tage, an welchem der Pfaͤndungsbefehl dem Executor einge⸗ 
aste worden, eingehen und N 85 
b. ſpaͤter von dem Schuldner abgeführt werden; und 52 
2) eine Kolonne für die von dem Executor und beziehungsweiſe dem Ortsvor⸗ 
ſtande zu beſcheinigende Inſinuation des Mahnzettels enthalten. 
Das Verzeichniß iſt von der betheiligten Behoͤrde mit folgender Anweiſungngz 
„Die borſtehenden Abgabenſchuldner find von dem Executor durch Einhaͤndigung des 
Mahnzettels aufzufordern, ihre Ruͤckſtaͤnde binnen 8 Tagen, bei Vermeidung der 
Pfaͤndung und der fonft zuläſſigen Zwangsmittel, einzuzahlen. = er 
N. N. (Ort), den Sehe 18 
(Name der mit der Erhebung beauftragten Behörde.) 


ü 


zu vollziehen. f 
Die Mahnzettel find von der gedachten Behörde auf Grund des in duplo aufzu⸗ 
ſtellenden Reſtenverzeichniſſes, von dem 1 Excemplar der Executor erhaͤlt, nach dem anlie⸗ 
genden Formular auszufertigen und dem Executor zu übergeben. Dieſer hat ſie demnaͤchſt 
den Schuldnern mit der hinzugefügten muͤndlichen Warnung auszuhaͤndigen, daß, ſofern 
die Zahlung binnen 8 Tagen nicht erfolge, nach Inhalt des Mahnzettels zur Pfaͤndung 
oder zu andern zuläffigen Zwangsmitteln geſchritten werden wurde. Auf Verlangen muß 
der Executor dem Schuldner auch die Reſtenliſte vorzeigen und daraus nachweiſen, daß die 
in dem Mahnzettel aufgeführte Summe mit den in der Reſtenliſte verzeichneten Betraͤgen 
uͤbereinſtimme. 
Die Inſinuation der Mahnzettel wird in der betreffenden Kolonne der Reſtenliſte 
von dem Executor mit den Worten: behaͤndigt den NR. N. am 4 und 
wo die Annahme des Mahnzettels verweigert wird, oder die Aushändigung wegen Abwe⸗ 
ſenheit des Schuldners und feiner Familienglieder oder Hausgenoſſen nicht erfolgen kann, 
mit den Worten: „angeheftet am « heſcheinigt und die Reſtenliſte dem⸗ 
nächſt der mit der Erhebung beauftragten Behörde zurückgegeben, welche die raſche Voll⸗ 


führung des Auftrags Seitens des Executors zu uͤberwachen, die Vollſtändigkeit der Inſi⸗ 
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en l ſorgfaͤltig zu prüfen und die Beſeitigung der etwaigen Maͤngel zu veran⸗ 
laffen hat. ‚˖ Hein 


2) Wenn demnaͤchſt nach vergeblichem Ablaufe der achttägigen Friſt die Pfaͤndung' erfolgen 


„etwa ruͤckſtaͤndig gebliebenen Mahngebühren, ſowie auf die künftigen Koften der Aufbewah⸗ 


ii 
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ſind dem Antrage der Ortsbehörden oder der Steuererbeber jedenfalls 
die gehörig ausgefüllten und beſcheinigten Net enverzeichniſſe und die 
ausgefertigten Pfändungsbefehle beizufügen. f AR 


1 
= 
* 

= 
= 
— 
. 
S 
= 
m 
@ 
= 
D 
La) 
- 
2 
- 
> 
u 
“+ 
2 
= 
E 
2 
2 
S 
Ex} 
* 
er 
. 
g 
D 
E 
> 
E 
E. 
7 
— 
= 
2 
> 
E 
om. 
2 
= 
= 
= 
Kar) 
= 
— 
2 
or 
= 
> 


Executor. zu N. N. einzuzahlen, widrigenfalls ohne weiteren Aufenthalt zur Pfaͤn 


N. N., den ten 
(Namen der mit der Erhebung beauftragten Behörde.) 
Formular II. 
29, 4 —- Kfandungs-Befebl,. 
Kreis R. N. D N auf feine Rüditände an directen Steuern und 
Gemeine R. N. andern mit denſelben abzuführenden Gefallen, Koſten pp., im Betrage bon 


Verkauf der Pfandſtuͤcke künftig entſtehenden Koſten im ungefähren Betrage 
von gegen den N. R. zur Auspfaͤndung Und noͤthigenfalls 
zur Beſchlagnahme der auf den Grundſtücken des N. N. ſtehenden Früchte 
zu ſchreiten. 

N. R., den ten 1854. 
(Namen der mit der Erhebung beauftragten Behörde.) 
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Formular III. 
Verzeichniß der mit den. Steuerbeträgen fuͤr den Monat Maͤrz 1854, mit Einſchluß 
früherer Monate im Ruͤckſtande gebliebenen Steuerpflichtigen g 
der Gemeinde R. R. (des 2. Hebebezirks) 


5 Rn LL Betrag der Re ſt e. 
Stand, Namen und. Bezeichnung der 1 


N Monate N 127 
Wohnort e eee, an an an 


5 i im 
der i Ki 1 0 Grund.] Haus- Klaſſen⸗ Gewerbe⸗ zer 
unberichtigt geblie⸗ ? 
Reſtanten. ſteuer | feuer. | ſteuer.] ſteuer 
— ſt ben ſind. f i 
a rtl. gr. pf tk. far, Ipflett, für. pfartl. gr. Ertl. for: vf. 
[ Schellingsfelde. g 
1 [Eigenkäthner Joh. Muͤll er Januar bis inel.———— 5 eee 


2 Einwohner Jacob Holz 85 a Ale ee 


Hierunter find enthalten: Die Iuſſaua⸗ 1 1 Mithin 

Abgänge | Müth⸗ Mane bleiben 

Benennung die durch maßlich Einzieh⸗ un ahnzet | erecuti- 
der Zugänge uneingie| bare Mahnzettels 115 fad iſch bel, Bemerkungen. 


Steuer beck wer bare Reſte ie ah zutreiben 


pp. den. Reſte. n worden. 
rtl. ſgr. pf.lrtl. ſgr. pf.lrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf.lrtl. ſgr. pf. 
—B 20—11ʃ0. Maͤrz 54] ———— 20.— 
Klaſſenſteuer— 7 6— - =) 14 Nach R. N. verz. 
Haus⸗„ ———— 18: J- ——— )zahlungs⸗ 
Klaſſen⸗ und———— 5,“ Joel Junfähig, 
Gewerbeſt.— 5.“ . Das Gewerbe auf. 
Ä — . 4110. 0. März 54; — 231 44——— gegeben. 
„Der Executor“ (oder „der Schulze“) 


(Namen, 
Die vorſtehenden Abgabenſchuldner ſind von dem Executor durch Einhaͤndigung des 
Mahnzettels aufzufordern, ihre Rückſtaͤnde binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Pfaͤndung und 
der e zuläffigen Zwangsmittel einzuzahlen. 
ö N. N. (Ort), den ten 1854. 

(Namen der mit der Erhebung beauftragten Behörde. 
Danzig, den 9. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Die Wittwe Anna Komrowski, welche zuletzt in den Dienſten der Hofbeſitzer Schuhmacher 


zu Vorwerk Moͤnchengrebin und Nickel zu Sperlingsdorf geſtanden hak, ſoll hier vernommen 
werden. ihn aud ne un e 

Die Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden angewieſen, die p. Komrowski, 

ſobald ſie betroffen wird, ſogleich hierher zu weiſen und mir anzuzeigen, daß dies geſchehen iſt. 
18 Danzig, den 9. Mai 1854. N 2 sie. ‚Hilbiat 

1 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Knecht Friedrich Möller. iſt aus dem Dienſte des Hofbeſitzers E. Kiep in Gr. Zuͤnder 
feit dem 23. v. Mts. entlaufen. E - 8 f 
Die Ortspolizeibehoͤrden, reſp. Schulzenaͤmter, haben auf denſelben zu achten und ihn im 
Betretungsfalle hierher einzuliefern. if 2 il 1 
Danzig, den 5. Mai 1854. SEE: ee, 0 
Dei Landrath des Danziger Kreiſes. 
f In Vertretung v. Brauchitſch. 

Der Arbeiter Salomon Eichholz iſt am 7. März c. wegen mangelnder Legitimation in, 
Wenzkau, Domainenamt Pogutken, angehalten und mit beſchraͤnkter Reiſeroute nach Sandweg, 
wo er eine Zeitlang im Dienſte geſtanden, gewieſen worden, hier aber nicht eingetroffen. Die 
Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenamter beauftrage ich, auf den p. Eichholz zu vigiliren und ihn 
im Betretupgsfalle hierher zu bringen. 1057 32951 

Danzig, den 5. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 

Der Carl Neubauer iſt aus dem Dienſte des KreisgerichtsRendanten Stelter in Carthaus 
heimlich entwichen und ſoll auf deſſen Antrag in den Dienſt zurückgefuͤhrt werden. 

Die Oktspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter haben auf denſelben zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle hierher einzuliefern. Er e 

Signalement. ” 

Familiennamen: Neubauer; Vornamen: Carl; Geburts- u. Aufenthaltsort: unbekannt; 
Religion: evangeliſch; A iter: circa 35 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: ſchwarzbraunz 
Stirn: niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe: geſtuzt; Mund: gewoͤhnlich; 
Bart: keinen; Zaͤhne: geſund; Kinn, Geſichtsbildung: rund; Geſichts farbe: geſund; Ger 
ſtalt: unterſetzt? Sprache: deutſch und polniſch. 7. f 

Danzig, den 9. Mai 1854. 8 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. = 
In Vertretung v. Brauchitſch. Fri 
Faortſetzung des Impfplans pro 1854. { 

Der Kreis⸗Wundarzt Herr Frenzel impft: 203 
am 30. Mai c., präcife 7 Uhr Morgens, in Hohenſtein die Kinder aus Hohenſtein, Kohling, 
f Dorf und Vorwerk Mühlbanz und revidirt die Kinder aus Roſenberg, Schoͤnwar⸗ 
ling und Uhlkau. Die Fuhre geſtellt Schoͤnwarling in Prauſt 5 Uhr Morgens zur 
Hinz und Hohenſtein in Hohenſtein 9 Uhr Morgens zur Weiterfahrt nach Groß 


Suckezin. 
am 30. Mai e., pröeiſe 10 Uhr Morgens in Groß Suckezin die Kinder aus Kladau, Schwintſch 
und Wojanow und revidirk die Kinder aus Groß und Klein Suckezin und Klein 
i Kleſchkau. Die Fuhre geſtellt Groß⸗Suckczin in Groß⸗Suckczin 12 Uhr Mittags 
zur Ruͤckreiſe nach Prauſt. 3 
am 31. Mai e., praͤciſe 8 Uhr Morgens, in Woſſitz die Kinder aus Oſterwick u. Zugdamm u. revidirt 


* 
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die Kinder aus Dorfe u. Vorwerk Moͤnchengrebin, Herrengrebin, Grebinerfeld u. Woſſitz. 
Die Fuhre geſtellt Oſterwick in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- u. Woſſitz in Woſſtz 
10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. N 
am 2. Juni c., präcife 3 Uhr Morgens, in Klein Boͤhlkau die Kinder aus Klein⸗ und Groß⸗ 


Böhlkau und Kahlbude und revidirt die Kinder aus Artſchau, Borrenzin, Rexin und 


Goſchin. Die Fuhre geſtellt Groß⸗Boͤhlkau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ 
und Klein⸗Boͤhlkau in Kl, Boͤhlkau 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 
Danzig, den 18. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die vom Danziger Landkreiſe Behufs der Landwehr⸗Uebung zu geſtellenden Pferde ſollen 
in dieſem Jahre für Rechnung des Kreiſes gegen gleich baare Bezahlung angekauft oder gemie⸗ 
thet werden und iſt dazu ein Termin auf art 
Freitag, den 26. Mai c., Morgens 8 Uhr, 
in Prauſt angeſetzt. l 555 110 
Es werden daher Eigenthuͤmer von Pferden, die den bekannten Anforderungen entſprechen, 
eingeladen, dieſelben an dem benannten Tage zum Verkaufe oder zur Vermiethung zu ſtellen. 
Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden, als Hauptbedingung 
wird jedoch ſchon jetzt zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Verkäufer der Pferde dieſel⸗ 
ben bis zum Tage der Ablieferung, den 29. Mai c., in gutem Futter zuſtande erhalten und: für 
jeden Fehler aufkommen muͤſſen Ban a 
Danzig, den 17. Mai 1854. di. f 
Die kreisſtaͤndiſche Commiſſion zum Ans und Verkauf der Landwehr⸗Uebungspferde. 
s Pohl. Heyer. Hein. Mix. 

Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten und die Schulzen⸗Aemter werden verpflichtet, vorſt ehende Be⸗ 
kanntmachung zur ſpectelen Kenntniß der Eingeſeſſenen zu bringen. 0 
Danzig, den 17. Mai 1854. v 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

5 In Vertretung v. Brauchitſch. 

Die Lieferung der zur Wiederherſtellung des durchbrochenen Weich ſeldeiches beim Rothen 
Kruge erforderlichen Materialien, als? i a r 
; I) circa 8000 Schock Faſchinen, 5 Be 

2) „ 4635 Bund Bindweiden, ei 

3) „ 4073 Schock Spickpfaͤhle, 4 Fuß lang, 42 Zoll ſtark, 

„ 12 8 e 14—2 Zoll ſtark, 

o 8 Pfähle 4 . „ 3—4 Joll ſtark, 

6) „ 8100 Stuͤck Lundleinen 10—12 Fuß lang und J Zoll ſtark, 

7) „ 270 Schachtruthen Feldſteine von 9—10 Zoll Duürchmeſſer, 

8) „ 300 Stuͤck Laufdielen ca. 30 Fuß lang, 
ſollen im Ganzen oder theilweiſe an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. u 
zend Es ſteht hier zu ein Termin auf den 30. d. M., von 10 Uhr Vormittags ab, im 
Deichgraͤfen amte zu Woſſitz an, wozu Unternehmungslluſtyge hierdurch eingeladen werden. 5 
Zugleich wird bemerkt, daß vor Eröffnung der Lieitation eine angemeſſene Kaution 
von den reſp. Lieferanten verlangt werden wird. in 

Woſſitz, den 18. Mai 16354. Ar: 
wi), dun gan Mai Der Deichgraͤf Prohl. 
Das Reiten auf meinem Lande, laͤngſt der Prauſter⸗Grenze, wird agel he verboten. 
SGiſchkau, am 13. Mai 1354. a 185 5 Johann Hinz. 


abe — 
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Zur Wiederherſtellung des im Frühjahr d. J. am rothen Kruge durchbrochenen Weichſel⸗ 
dammes iſt nach dem, von Herrn Waſſerbauinſpektor Müller gefertigten und von der Koͤnigl. 
Regierung beſtaͤtigten Koſtenanſchlage, der mir am 16. d. M. zuging, die Summe von 75000 
tl. erforderlich, wovon ich vorlaufig den Betrag von 38237 rtl. 15 ſgr. auf die Deichſocietäͤt 
des Danziger Werders nach dem catafteirten Hufenſtande repartirt habe. 5 
Da ich angewieſen bin, mit den noͤthigen Arbeiten ſchleunigſt vorzugehen, fo fordere ich 
die Schulzen der unten genannten Ortſchaften auf, die repartirten Beiträge ſchleunigſt einzuzie⸗ 
hen und an das Deichgrafenamt (in meiner Wohnung in Woſſitz z 

f b a) die ad 1 bis 16 genannten am 24. d. M., N 
b) die ad 17 bis 26 genannten am 30 d. M., l a 2 
f u. e) die ad 27 bis 42 aufgefuͤhrten Ortſchaften am 31. d. M. 

einzuzahleu. Erfolgt die Ein zahlung an den beſtimmten Tagen nicht, fo werde ich mich ger 
zwungen ſehen, die Exekution gegen die Saͤumigen ſofort nachzuſuchen. 
Beizutragen haben: 5 Bit : 
1. Güttland von 47 Hufen 1410 rtl. 24. Sperlingsdorf v. 13 Hufen 390 rtl. 
2. Kriefkohl von 30 „ 900 


„25. Schoͤnau von 29 „ 21 Mrg. 391 » 
3. Stuͤblau von 59 „ 1770 „26. Grebinerfeld v. 18 - 540 „ 
4. Oſterwick von 30 „ 900 „ C. Hoͤheſche Ortſchaften: 

5. Zugdamm von 49 1470 „ 27, Stadt Dirſchau v. 23 Hufen 690 rtl. 
6. Woſſitz von 43 „ 15 Mrg. 1305 „ 28. Stangenberg v. 1 „ 15 Mrg. 45 „ 
7. Gemliz von 18 „ 5 540 „ 29. Lunau von 12 „ 360 „ 
38. Langfelde von 26 „ 15 Mrg. 795 „ 30, Müuͤhlbanz von 3 90 „ 
9. Trutenau von 41 „ 1230 „31. Schönwarling v. 4 » 120 „ 
10. Gr. Zuͤnder v. 77 „ 2310 „ 32. Langenau von 14 „ 420 „ 
a Letzkau von 57 „ 1710 „ 33. Prauſt von 16 „ 480 5 
12. Kaͤſemart von 56 „ 1680 „ 34. Ohra von 15 „ 450 5 
13. Kl. Zuͤnder v. 40 „ 1200 „ 35. Muͤggenhah lv. 40 „ 1200 » 
14, Herzberg von 50 „ 1500 „ 350 Giſchkau von 12 „ 360 » 
15. Wotzlaff von 56% 1660 „ 37, 11 von 12 „ 360 „ 
16. Gottwalde v. 51 „ 1530 „38. Moͤnchengrebin v.12 „ 360 „ 
45 B. Die Freidoͤrfer: 39. Hochzeit u. Naſ⸗ 12 
17, Schmeerblock von 56 Hufen 1680 rtl. ſenhuben von 12,f1Äk1 360 „ 
18. Schoͤnrohr von 16 Hufen 114 Mrg. 49140. Krampitz von 17 „ 15 Mrg. 525 = 
uktl. 1 108 5 41. Roſtau von 12 „ 360 „ 
19. Breitenfelde v. 17 Hufen 510 rtl.“ D. Ländereien der Kaͤmmerei zu Danzig. 
20. Reichenberg v. 46 „ 1380 „42. A, Das ſogenannte lange Stuͤck und Bo⸗ 
2 linken von 49 „ 15 Mrg. 1465 „ denbruch von 20 Hufen 600 rtl. 

22. Scharfenberg v. 30 > 900 „[ Das Trutenauer Her 
28. Landau von 30 27 9: 900 „ renland von 6112 5 360 „ 
2 Woſſitz, den 18. Mai 1854. f . 
Der Deichgraͤf 
Prohl. 


0 Zu der dies jaͤhrigen Landwehr⸗Kavallerie-Uebung find von dem Stadtkreiſe 58 Pferde zu 
geſtellen. 
Wir fordern daher alle Diejenigen, welche brauchbare Pferde zu dieſem Behuf für eine 
Miethe von „Einem Thaler pro Tag und Pferd« bo wollen, auf, ſelbige 
Sonnabend, den 20. Mai c., Morgens von 9 Uhr ab, 
am Sandwege, vor dem rothen Kruge, zur Vorſchau und Auswahl zu geſtellen. 
Danzig, den 16. Mai 18584. Der Magiſtrat. 


} 


— 10 = 


Alle Sorten ganz trockne Nutzhölzer für d. Herren Meubles-, Wagens u. Muͤhlenbauer, als: Eichen, 


Rothbüch. „ Eſchen⸗, Ahorn⸗, Birk, Ficht.⸗ u. Ellernbohlen, unter welchen eichene v. 2—4 Zoll Dicke 
u. bis 24 Zoll Breite, ferner Radfelgen, weißbuͤchMühlenkaͤmme, Deichfels u. Leiterbäume ſind z. bill. 
Preiſen zu haben in Danzig, Hohe Seugen 1., auf der großen Bleichen bei J. C. Skorkg. 
Einem geehrten auswärtigen Publikum empfehle ich hierdurch meine Branntwein⸗Deſtillat., Rum 


uU. Liqueur⸗Fabrik zur geneigten Beachtung. Bei prompteſter Bedienung und reellſter Wagre 
verſichere, beſonders den Herren Wiederverkaͤufern, die billigſt. Preiſe. Fr. Wilh. Schnabel, 


Danzig, im Mai 1854. Fiſchmarkt No. 40. 
Den Herren Gutsbeſitzern enp fehlen wir unfer‘ Lager von Malerfarben, 
e Leinölfirniß, Copal⸗, Damarlack rc. ° Kreyſſig & Veni = 


Bekanntmachung. 29 15 


Auf dem Weiſſenkrugſchen großen Außendeich ſollen circa 30 Morgen Heul 1 | 


dem Meiſtbietenden pachtweiſe überlaſſen werden, Hierzu ſtehet Termin Ne 
Freitag, den 2. Juni 1854, } 
um 10 uhr Vormittags, im Weiſſenkruge auf dbeſſlken an. e no ole 8 
Liebhaber werden erſucht: ſich dort einzufinden 8 fag 175 
Eine gut erhaltene Scheune 90 F. lang, 40 F. breit, ohne Fehler, die gleich weder ‚so, auf 
fegt werden kann, iſt zu verkaufen. Zu erfragen Schüſſeldamm Ro. 22. 


140 Stück gute, theilweiſe noch junge Mukterſchaafe, ſaͤmmtlich zur dat brauchbar, ſtehen Ar 

dem Gute Czerbienezin bei Dirſchau zum Verkauf. A. Maß . 

Czerbienczin, den 11. Mai 18544. 5 u 

In Herrengrebin werden aus den, unter Waſſer sehenden Sntfeaften 5 Michi udn 

Nutzung vom 1. Juni e. ab, in Futter ee 8 5 an, is, 
Herrengrebin, den 6. 2 1854. E 3 2 


Auf dem Gute Rexin bei Prauſt hehe 150 BEN, Mutterſchaafe und. nit zum oo 


Die Neue Berliner Hagel: Fe Geſellſchaft / 

fährt fort. Verſicherungen zu billigen feſten Prämien, wobei keine Nachzahlung Raft 

finden kann, zu übernehmen, und vergütet die feſtgeſtellten Schaden ſofort baar. — 

Die Verſicherungsſumme betrug im vorigen Jahre 29/3 00,008 Thaler und 10 

4367 Schäden würden unverkürzt 672,275 Thaler ausbezahlt. 

x Ankragsformulare Weüffelnte 1 der -Haupt-Agent Alfred d Neinick, 

oo Hundegaſſe 124., dem Stadthofe ſchraͤge 1 

Auf Niedamowo bei Berent, 3 3 Meilen von Schöneck, an der Berent⸗Schönecker Post, 

Araber 1 8 8 Klafter e trocken, zum Verkauf. 8 „ 
rt gr. 6 pf. 5 


nn ee Ren für jetzt und le i 
Zeisgendorf neben Dirſchau, im Mai 1854. C. S t o bb. 


Alle und jede unerlaubten Neben wege zum Fahren und Reiten in der ee Junkerhof, 
werden hiermit unter Androhung geſezlicher Strafe dem Publikum. unterſagt. Bunt rock. 


Einem Lehrling, fürs Matersalgeſchaft wird Aiſchleigaoſſe dio: 14, eine Stelle deen 5 
Nedafleult U. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schmellpreffenbr. d. Wibelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopen⸗ 


